
ZUR AUSFÜHRUNG FREIGEGEBEN

Ebenheitstoleranzen für Flächen

PLAN WURDE TEILWEISE IN 3D ERSTELLT!

DAHER STAMMENDE KANTEN, SOWIE GEDREHTE SCHRAFFUREN

INNERHALB EINES B AUTEILES STELLEN KEINE A RBEITSFUGEN

UND BETONIERABSCHNITTE DAR!

- von Böden nach DIN 18202 Tabelle 3, Zeile 4
- von Decken und Wänden nach DIN 18202 Tabelle 3, Zeile 6
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SÄMTLICHE AUSFÜHRUNGSRELEVANTEN ABMESSUNGEN VON

BETONBAUTEILEN SIND AUSSCHLIESSLICH DEN SCHALPLÄNEN

DES TRAGWERKPLANERS ZU ENTNEHMEN!

UNSTIMMIGKEITEN MIT DEN WERKPLÄNEN DER ARCHITEKTEN

SIND RECHTZEITIG ABZUKLÄREN!

ANSCHLÜSSE VON MAUERWERK AN STB-WÄNDE ODER

STB-STÜTZEN ÜBER ANSCHLUSSCHIENEN GEMÄSS STATIKPLAN

UND KONSTRUKTIVER ERFORDERNIS!

SÄMTLICHE MASSE SIND AN DER BAUSTELLE ZU ÜBERPRÜFEN.

DIE TÜRHÖHEN, BRH FENSTER UND BRÜSTUNGEN VERSTEHEN

SICH VON OK FERTIGEM FUSSBODEN BIS UK ROHEM STURZ.

Ansichten
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DIN A0 (1,2*0,9m)
0914

Müller

0914

Vorabzug

Markt Kaisheim
vertreten durch den
1. Bgm Franz Oppel
Münsterplatz 5
86687 Kaisheim

Energetische Sanierung der
Sonderpädagogischen Tagesstätte
Fl.Nr. 177, Gemarkung Kaisheim
Schulstraße 6, 86687 Kaisheim
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Fuge zwischen Pergola und Tagesstätte ist
mit 3cm Mineralwolle satt auszufüllen

Fuge zwischen Pergola und Tagesstätte ist
mit 3cm Mineralwolle satt auszufüllen
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Dach Bestandstreppe
wird nicht saniert

Pergola
Anschluss an Tagesstätte

UK Pergola

Sonnenschutz

Sonnenschutz

Blendrahmen

Farben

Pfosten-Riegel-Konstruktion

Öffnungs-Flügel
Kipp-Flügel
Tür-Flügel

DB 702
DB 702

RAL 9016 (Verkehrsweiß)
RAL 9016 (Verkehrsweiß)
RAL 9016 (Verkehrsweiß)

Paneel-Verkleidungen
Rot "Tomatenrot"
Blau "Fernblau"
Gelb "Rapsgelb"

RAL 3013
RAL 5023
RAL 1021

Fensterbank DB 702
Führung Sonnenschutz DB 702

Faserzementplatte
Hinterlüftungsebene
1. Dämmlage (schwarz kaschiert), MW, WLG 035
2. Dämmlage, MW, WLG 035

Verglasung

8   mm
40 mm
60 mm
80 mm

GT 1
GT 2
GT 3
TRAV

Float/Float (i/a)
VSG/Float (i/a)
VSG/VSG (i/a)
Technische Regeln für die Verwendung
von Absturzsichernden Verglasungen

U 
cw-Wert Fassadenelemente: 1,2 W/m²K

Hinweis: es kommen 3-fach Verglasungen zur Ausführung

Fassadenaufbau

Pergola
Anschluss an Tagesstätte

Pergola Pausehof
(schließt in diesem Bereich nicht an Fassade an)

Pergola Pausehof
(schließt in diesem Bereich nicht an Fassade an) Wasserspeier

Wasserspeier

Alu-UK

Alu-UK

Alu-UK

Alu-UK

Alu-UK

Alu-UK

Alu-UK

Befestigung der tragenden Holz-Unterkonstruktion
der neuen vorgehängten Fassade an der Vorsatz-
Schale:

- HILTI Rahmendübel HRD-S10 (Allgemeine bauauf-
  sichtliche Zulassung Z-21.2-599) o.glw.
- lichter Abstand der Holzlattung = 125cm (2 Dämmplattenbreiten)
- Abstand der Dübel: <= 50cm
- Randabstände: >= 5cm
- Bohrlochtiefe: 6cm
- Dübeltyp (=Längen): HRD-S10x130/80mm
- Schraube in Edelstahl A4: HDS-U, ds=7mm, c=55mm, l=135mm
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